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jetzt haben wir schon November 
und das Jahr 2023 ist fast vorbei.
Mit dem 31.12. punkt 
Mitternacht beginnt ein neues 
Jahr.
Wir als Christen haben mit dem 
Kirchenjahr allerdings noch eine 
andere Zeitrechnung. Bei uns 
endet das Kirchenjahr bereits am 
26. November mit dem 
Totensonntag. Wir bedenken an 
diesem Tag, dass unser Leben 
endlich ist und dass wir 
Abschied nehmen mussten von 
lieben Menschen aus unseren 
Gemeinden.
„Gott, lehre uns bedenken, dass 
wir sterben müssen, auf das wir klug werden.“ Dieser 
Satz aus dem 91. Psalm verweist auf unsere Endlichkeit 
und fordert uns auf, danach zu suchen, was unserem 
Leben im Hier und Jetzt tatsächlich Sinn verleiht. „Das 
letzte Hemd hat keine Taschen!“. So heißt es im 
Volksmund. Was macht unser Leben aus, was erfüllt uns, 
was schenkt uns Sinn? Jesus antwortet auf diese Frage 
mit der Ausrichtung auf Gott und den Mitmenschen: „Du 
sollst Gott, deinen Herrn lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele und mit all deiner Kraft und deinen 
Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.“ 
Der Totensonntag als Mahnung an unsere eigene 
Endlichkeit nimmt uns also mit in die Frage nach 
unserem Lebenssinn und weist uns in die Dimension der 
Ewigkeit. So heißt dieser Sonntag, mit dem unser 
Kirchenjahr endet, auch „Ewigkeitssonntag“, weil er uns 
in die Weite Gottes mit hineinnimmt. Auch, wenn wir in 
diesem Jahr Abschied nehmen mussten von geliebten 
Menschen, der „Ewigkeitssonntag“ spricht uns Trost zu, 
schickt durch kleine Fugen in der Wand unserer 
Traurigkeit Lichter des Lebens und der Hoffnung 
hindurch. Denn Gott ist da am Anfang und am Ende. Gott 
hält alle Zeiten, alles Leben, alle Abschiede in seiner 
Hand. Alpha und Omega. 
Das Ende des Kirchenjahres als Aufscheinen der 
Hoffnung, dass es mehr gibt als hier und mehr als jetzt.
Und so beginnt für uns Christen nur eine Woche später 

am ersten Advent ein neues 
Kirchenjahr, wir bereiten uns 
darauf vor, dass Gott in diese Welt 
kommt, dass Gott in dem Kind 
Jesus Mensch wird, sich uns zur 
Seite stellt in allem, was uns Angst 
macht und bedrückt. 
Wir zünden am Adventskranz die 
erste Kerze an als Zeichen dafür, 
dass Gott in unser Herz eine 
unauslöschliche Hoffnung legt. Das 
Licht der Kerze erinnert mich 
daran, dass Gott selbst in 
aussichtslosesten Situationen da ist 
und Hoffnung schenkt. Darauf, 
dass der barbarische Hass der 
Hamas, der Frauen, Kinder, 

Zivilisten in Israel grausam ermordet, verschleppt und als 
Geißeln nutzt, weichen wird. Dass der Terror enden wird, 
dass es Friede wird in Israel, der Ukraine und der Welt. 
Advent ist das große „Trotzdem“: Wir bereiten uns trotz 
aller Krisen der Welt auf das Neue, das mit der Geburt 
Jesu in die Welt kommt, vor. Wir vertrauen darauf, dass 
Gott alle Risse dieser Welt heilen wird.
Wir schmücken die Häuser und Fenster, wir singen 
Adventslieder, üben Krippenspiele ein, sitzen, wenn es 
dunkel ist, beim Adventskranz und zünden Lichter an, in 
der großen Erwartung, dass Gott auf die Erde kommt und 
die Herzen der Menschen berührt, so dass sich das Leben 
und die Versöhnung durchsetzt. Vielleicht wird der eine 
oder die andere dünnhäutiger in dieser Zeit, weil ein 
Geheimnis über der Welt liegt.
Mit Weihnachten werden schließlich die Tage tatsächlich 
auch wieder länger und es wird auch wieder heller. Die 
große Verheißung Gottes auf Heilung, auf Schalom strahlt 
in die kalte Winterwelt hinein.
„Das Volk, das im Finsteren wandert, sieht ein helles 
Licht und über denen, die da wohnen im finsteren Lande, 
scheint es hell.“ (Jesaja 9,1)
Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Abschluss des 
Kirchenjahres und ein gesegnetes neues Kirchenjahr. 
Gott behüte Sie!



Herbert macht Cocktails 

am Höfefest in Nieder 

Erlenbach 

Am 03. September fand in 
Nieder Erlenbach das Höfefest 
statt. 

Ob man bei sowas merkt, dass 
man auf dem Dorf lebt? 
Vielleicht! 

Aber uns gefällt es eigentlich 
ganz gut, dass man auf jedem 
Hof bekannte Leute sieht, 
erkannt wird und die Leute sich 
freuen, wenn sie uns sehen. 

Bei Höfefest kann man die 
Höfe aus Nieder Erlenbach 
besichtigen, die teilweise nur 
einmal im Jahr geöffnet 
werden. Für die Kinder gibt es 
einen Rundgang, mit Stempeln 
an jedem Hof und einer 
Überraschung, wenn man alle 
Höfe besucht hat. 

Über unseren Namen für unser 
Ortswerk sind wir uns zwar 
noch nicht einig aber Herbert 
der Panda ist schon seit langem 
unser Maskottchen und Logo. 
Das Erscheinen des Pandas gilt 
als gutes Omen und als 
Glückssymbol. Für mich steht 
meine Arbeitsgruppe vor allem 
für Teamarbeit und dafür, dass 
man sich auf die anderen 
verlassen kann. 

Bei uns hat jeder einen festen 
Bestandteil in der Gruppe, weil wir gemerkt haben, dass wir so am besten als Team funktionieren. 
Dieses Jahr haben wir Cocktails, Fingerfood und Waffeln verkauft und standen mit unseren Tischen und Bechern vor 
der Kirche, in der man den Turm besichtigen und die Geschichte der Kirche nachlesen konnte. In Teamarbeit haben wir 
den Tag gemeistert. 
Es ist beruhigend zu wissen, dass man nicht immer um Hilfe Fragen muss, sondern seine Freunde und sein Team 
wissen, wann und wie sie Dir helfen können. Man muss aber auch kommunizieren können, damit Andere das Gefühl 
haben, sie können mit einer Aufgabe zu einem kommen, weil sie wissen, man sagt „nein“, wenn es zu viel wird. 

So kann unser Team nur funktionieren. 

Drei große Salatschüsseln voller Waffelteig waren also schon nach knapp der Hälfte der Zeit leer und es ging noch mit 
Cocktails und Fingerfood weiter bis zum Abschluss des Festes. Den ganzen Tag über haben wir uns an den Ständen 
abgewechselt und uns gefreut, dass wir nach so langer Zeit mal wieder fast alle zusammensitzen konnten. 
Nieder­Erlenbach mag klein sein und bei Freunden wird es liebevoll als „Kuhdorf“ betitelt, aber wenn man weiß, wo 
man hingehört, weiß, dass man sich auf die anderen verlassen kann, die Pfarrerin sich nach dem Fest bei einem bedankt 
und alle umarmt, der Hauptamtliche zum Abschluss fragt, „wie geht es meinem Team?“, dann kann man doch froh sein, 
dass das Höfefest wie das Dorf auch, so persönlich ist und seinen ganz eigenen Charme hat.           
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Auf dem Weg zum 
„Wunderbaren Norden“
von Claudius Grigat

Die ersten Schritte hin zu einem Nachbarschaftsraum der 
evangelischen Kirchengemeinden im Nordosten 
Frankfurts.

Was könnte das bloß für eine Veranstaltung sein? 
Erwachsene Menschen sitzen um Tische herum und 
haben Apfelsaftgläser und bunte Filzstifte in der Hand. 
Mit denen schreiben sie auf große Plakate, also mit den 
Filzstiften natürlich. Dann ertönt ein Gong – und wie 
beim „Bäumchen­wechsel­dich“ setzen sich die gleichen 
Menschen plötzlich an einen anderen Tisch, zusammen 
mit ganz anderen Menschen.
Der Grund für das Ganze ist weit weniger lustig, als diese 
Szenerie anmuten mag ­ und liegt auch schon etwas in der 
Vergangenheit: Es ist ein Beschluss der EKHN­Synode, 
also des Parlaments unserer Evangelischen Landeskirche 
von Hessen und Nassau. Und der besagt, dass in Zeiten 
von knappen Kassen und weniger werdenden 
Kirchenmitgliedern Maßnahmen ergriffen werden. Eine 
der einschneidensten dabei ist sicherlich die Bildung von 
„Nachbarschaftsräumen“ (wir haben im „Einblick“ 
bereits darüber berichtet). Das bedeutet, dass einzelne 
Kirchengemeinden zu größeren Verwaltungseinheiten 
zusammengefasst werden. Die sollen sich dann die 
weniger werdenden Stellen, Gebäude und Finanzen 
teilen. Wie genau, das bestimmen die Kirchengemeinden 
eines Nachbarschaftsraums selbst: Wollen sie zum 
Beispiel einen Gesamtverband bilden? Oder sich 
womöglich vielleicht zu einer einzigen großen 
Kirchengemeinde zusammenschließen? Darüber lässt sich 
natürlich trefflich streiten…

Wir wachsen zusammen – aber wie?

Fakt ist: Per Beschluss der 8. Tagung der Evangelischen 
Dekanatssynode und Regionalversammlung Frankfurt am 
Main am 5. Juli diesen Jahres bilden die Miriamgemeinde 
(Bonames und Kalbach) und die Kirchengemeinden 
Nieder­Eschbach, Nieder­Erlenbach und Harheim ab dem 
1. Januar 2027 einen gemeinsamen Nachbarschaftsraum!
Und diese vier Gemeinden müssen sich nun einigen, wie 
sie das machen wollen. Dabei kommen schwierige Fragen 
auf den Tisch: Was macht uns aus? Was aus unserer 
Arbeit sollte unbedingt erhalten werden? Was können 
andere vielleicht besser als wir? Was braucht man auf 
keinen Fall doppelt oder vierfach? Aber auch ganz 
praktisch: Wo könnte vielleicht in Zukunft ein für alle 
zuständiges Gemeindebüro sein? Um solche Fragen 
gemeinsam beantworten zu können, muss man aber erst 
einmal mehr über die anderen wissen.

Haben wir die gleichen Probleme?

Und an dieser Stelle kommen nun wieder die Menschen 
mit den bunten Stiften ins Spiel. An einem lauen 

Septemberabend trafen sich nämlich die 
Kirchenvorstände der vier Kirchengemeinden im 
Gemeindehaus von Nieder­Erlenbach bei weit geöffneten 
Fenstern, Apfelgetränken und Laugengebäck, um genau 
dies zu tun: Sich in lockerer Atmosphäre gegenseitig 
besser kennenzulernen.

Jeder Kirchengemeinde war dabei pro Tisch eine Farbe 
zugeordnet. Und jedem Tisch ein Thema: Zum Beispiel 
„Kinder und Jugendarbeit“, „Feste und Veranstaltungen“, 
„Öffentlichkeitsarbeit“, usw. Die Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher (samt Pfarrpersonen) suchten sich 
nun einen Tisch aus und beantworteten in ihrer Farbe auf 
den Plakaten die folgenden Fragen zum jeweiligen 
Thema: 
„Woher kommen wir – welche Traditionen haben wir?“, 
„Was machen wir zur Zeit?“ und 
„Wo wollen wir hin – wovon träumen wir?“ 

Und siehe da: Sofort kam man miteinander ins Gespräch. 
Ganz schnell tauchten Schnittmengen auf, Probleme, die 
in allen Gemeinden gleich sind, Dinge, auf die man stolz 
ist… Schnell wurde der Austausch so rege, dass der 
Gong, der zum Tische wechseln aufrufen sollte, kaum 
noch zu hören war.

Ein Fest in der Mitte

Das Schönste dabei aber war, dass wie selbstverständlich 
plötzlich auch schon Ideen für gemeinsame Aktionen, 
Projekte, Fragestellungen und Entwicklungen aufkamen: 
„Wo ist eigentlich die Mitte zwischen unseren Gemeinden 
– und wollen wir nicht da ein gemeinsames Sommerfest 
feiern?“ Oder: „Wie schön wäre es, zusammen ein 
niederschwelliges Angebot für Familien jenseits des 
Sonntagsgottesdienstes aufzubauen?“

Am Ende des Abends hingen dann auf jeden Fall etliche 
bunte Plakate an den Wänden des Gemeindesaals. Und 
beim Betrachten konnte man sich eines bestimmten, 
hoffnungsvollen Eindrucks nicht erwehren: Dass aus 
einem Zwang vielleicht eine Chance wird. Und dass so 
das Ergebnis dieses Prozesses vielleicht am Ende mehr ist 
als die Summe seiner Einzelteile!
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„Wunderbarer Norden“
Informationen aus dem Nachbarschaftsraum

Miriamgemeinde:  

29.11. 20.00 Miriamtreff im Crutzenhof Kalbach 
12.11. 14.00­17.00 Herbsttreiben im Gemeindehaus Bonames, Kirchhofsweg 11
                                   Ein kleiner Markt im Gemeindehaus mit selbstgemachten Köstlichkeiten 
                                   und einer Schmuckwerkstatt. 

Ev. Gemeinde Nieder­Eschbach:

02.12. 18.00 Konzert mit Sergey Sadovoy in der Kirche (Konzertakkordeon, Meisterwerke der Klassik)
15.12. 18.30 Adventsspirale im Gemeindehaus

P.S.: Als allerersten kleinen Schritt hin zu unserem gemeinsamen 
Nachbarschaftsraum finden Sie, liebe Leserin/lieber Leser des Einblicks von nun 
an in ihrem Gemeindebrief die Rubrik „Wunderbarer Norden“. An dieser Stelle 
laden wir Sie zu spannenden Veranstaltungen in den Nachbarkirchengemeinden 
ein. 

Und diese tun das natürlich auch umgekehrt in ihren Gemeindebriefen…
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Ausflug in den Palmengarten
Am 11.Oktober machten die Nieder­Erlenbacher Kirchencafè 
Besucher bei strahlendem Wetter einen Ausflug in den 
Palmengarten, bewunderten wunderschöne, duftende Rosen, 
sowie Orchideen in all ihrer Farbenpracht, kamen miteinander 
ins Gespräch und ließen den Ausflug im Cafè Siesmayer bei 
Kaffee und einem leckeren Stück Kuchen ausklingen.

Wir freuen uns auf einen nächsten Ausflug!

Psalm 31

HERR, auf dich traue ich, 
lass mich nimmermehr 

zuschanden werden, 
errette mich durch deine 

Gerechtigkeit!

Neige deine Ohren zu mir, 
hilf mir eilends! 

Sei mir ein starker Fels 
und eine Burg, 

dass du mir helfest!

Denn du bist mein Fels 
und meine Burg, 

und um deines Namens 
willen 

wollest du mich leiten und 
führen.

Du wollest mich 
aus dem Netze ziehen, 

das sie mir heimlich stellten; 
denn du bist meine Stärke.

In deine Hände befehle ich 
meinen Geist; 

du hast mich erlöst, HERR, 
du treuer Gott. 



Neues aus der Kita
von Regine Kraft

Neues aus dem Jugendclub:
Ab sofort bietet der Jugendclub in Harheim und Nieder­Erlenbach eine 
Jugendberatung an.

Beratungszeiten:
KiJu­Club Harheim immer am Donnerstag von 15:30­16:30 Uhr*
KiJu­Club Nieder­Erlenbach immer am Freitag von 15:00­16:00 Uhr*
*weiter Termine nach Vereinbarung möglich
Nähere Informationen kann man unter kijuclub@web.de oder 
www.kijuclub.de erfahren.

Erntedank ­ Bilanz ziehen, Innehalten

Liebe Leser und Leserinnen,

das diesjährige gemeinsame Abschiedsgeschenk der Kindergartenkinder ist vielleicht ein schönes Symbol, um sich ein 
paar Gedanken zum Erntedank ­ Thema im pädagogischen Bereich zu machen. Die Kinder sind weitergezogen zu ihrer 
nächsten „Bildungsstation“ in die Grundschule. Als Dankeschön haben sie uns diese schöne, stabile Bank hinterlassen. 
Wir Erwachsenen sind eingeladen, uns zu setzen und innezuhalten. Was ist uns im letzten Kindergartenjahr besonders 
gut gelungen? Welche Samen konnten wir säen? Welche Ideen/Projekte haben Früchte getragen? Haben wir die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der verschiedenen Kinder gut im Blick gehabt und konnten ALLE Kinder ihrem Tempo 
entsprechend WACHSEN in den Jahren, die sie bei uns und mit uns verbracht haben? In unserer Arbeit ist 
Weiterentwicklung genauso wichtig wie das Zurückblicken, das Innehalten, 
das Überprüfen ob die „Saat aufgeht“ sozusagen. Wir freuen uns über jedes 
Zeichen des Wachsens und der Weiterentwicklung. Am Ende können wir alle 
gemeinsam DANKE sagen für gemeinsam verbrachte Zeit, in der immer auch 
die Erwachsenen noch dazulernen durften.

Ferienspiele
von Christoph Nickel 

Die diesjährigen Ferienspiele standen unter dem Motto „Nieder­Erlenbacher Superheld_Innen. 
Trotz diverser Wetterkapriolen waren die Kinder mit großer Freude und Energie dabei.

Nachdem "Shadow", der in Frankfurt ansässige Superheld, von seinem Erzfeind Dr. Acula entführt 
wurde, mussten die Ferienspiel­Kinder ihre Mission starten. Zuerst wurde hierfür ein Superhelden­
Hauptquartier gebaut. Also wurde fleißig gehämmert, gesägt und gemalt. Am zweiten Tag stand ein 
Besuch im Frankfurter Zoo auf dem Programm, um die Superkräfte der Tierwelt zu erforschen. 
Leider zwang uns das Wetter am Mittwoch dazu, den Bau des Hauptquartiers zu unterbrechen und 
unsere Capes und Masken zu gestalten. Auch die Schwerter wurden schon angefertigt. Am Ende 
hatten alle Superhelden die nötige Ausrüstung für die anstehenden Abenteuer.
Am Donnerstag stand die Superhelden­Olympiade an, um die teilnehmenden Kinder endgültig zu 
Superhelden auszubilden.

Auch in der zweiten Woche hatten die Kinder viel Spaß u.a. mit dem Ansprayen des Bauwagens. 
Hier konnten sich unsere Superhelden für die Ewigkeit verewigen.
Es folgte am Dienstag ein Ausflug zum Senckenberg­Museum. Hier eröffnete sich unseren 
Superhelden ein Blick auf die Superhelden von vor Jahrmillionen.
Bei der Schnitzeljagd am nächsten Tag mussten die Zutaten für das Gegenmittel gefunden werden, 
damit Shadow ihr Gedächtnis wiedererlangt und den bösen Dr. Acula besiegen konnte. Leider war 
uns der Wettergott nicht gewogen und so fiel leider die traditionelle Wasserschlacht aus.
Zum Abschluss der Ferienspiele hatten sich die Superhelden dann eine Party verdient, bei dem 
Kinderschminken, Grillen und eine Pinata auf dem Programm standen.
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Neue Jungschargruppe 

in Nieder­Erlenbach
von David Sixdorf

Endlich hat sich ein neues Team motivierter 
Ehrenamtlicher gefunden und es kann wieder 
losgehen! Jeden zweiten Freitag wollen wir 
uns im Gemeindehaus Nieder­Erlenbach 
treffen, um gemeinsam biblische Geschichten 
zu hören, zu spielen und zu basteln. 

Beim Planungstreff gab es viele kreative 
Ideen. Man darf sehr gespannt sein, auf die 
Vorhaben, die uns auch über die Grenzen des 
Kirchgeländes führen werden und die 
verschiedenen Aktionen, welche bereits 
angedacht sind. 

Am 3. November  wollen wir uns 
erstmals treffen. 

Euer Jungscharteam freut sich darauf, von 
euch zu hören!
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ENGEL­WORTE

DA KOMMT WAS AUF UNS ZU

Wenn wir die biblischen 
Engelerzählungen befragen, was die 

Engel sagen, dann stoßen wir auf 
eindrückliche Worte. Die biblischen 

Boten schwingen keine langen Reden. 
Es sind meist nur einzelne, kurze Sätze, 

die aus ihrem Mund kommen. Aber 
diese Sätze treffen ins Herz. Sie 

ermutigen und trösten, machen auf 
Brüche des Lebens aufmerksam und 

zeigen neue Wege.
Wir laden Sie ein, die ermutigenden 
Botschaften der Engel zu entdecken. 
Wir lesen spannende Engeltexte aus 

dem Alten und Neuen Testament.

ORT: KATH. GEMEINDESAAL 

NIEDER­ERLENBACH

MONTAGS  30.10.; 13.11. und 

27.11.2023 JEWEILS 20 UHR

Für die Teilnahme brauchen Sie kein 
Vorwissen – es braucht nur 

die Bereitschaft, offen und neugierig auf 
die Worte der Hl. Schrift und die 

Beiträge der anderen Teilnehmenden zu 
sein. Man kann auch an einzelnen 

Treffen teilnehmen.
Herzliche Einladung!

Weihnachtsbaumschmuck 
– Basteln

Lasst uns den Weihnachtsbaum 
in der Ortsmitte Harheim 
weihnachtlich schmücken!

Wir möchten alle Kinder mit Ihren Eltern 

am Sonntag, den 12.11.2023 
von 12 Uhr bis 16 Uhr 

in den Gemeinderaum der ev. Kirche einladen, 
weihnachtlichen Baumschmuck für den 
Weihnachtsbaum in der Ortsmitte 
und das ein oder andere Schmuckstück 
für zu Hause zu basteln.

Kommt vorbei und seit kreativ!
Eure Heidi Sehl

Einladung zu den ökumenischen Seniorenadventsfeiern in Harheim und Nieder­Erlenbach

Zu den diesjährigen Seniorenadventsfeiern laden wir alle Seniorinnen und Senioren beider Stadtteile recht herzlich ein. 

In Nieder­Erlenbach findet die Feier am 8.12.2023 um 15.00 Uhr im ev. Gemeindesaal statt; 

In Harheim am 13.12.2023 um 15.00Uhr ebenfalls im ev. Gemeindesaal. 

Gemeinsam wollen wir einen gemütlichen und besinnlichen Nachmittag bei Kaffee/Tee und Gebäck verbringen. 
Wir werden Geschichten, Gedichte und Musik zur Advents ­und Weihnachtszeit hören. 

Damit wir besser planen können, melden Sie sich bitte eine Woche vorher 
im ev. Gemeindebüro bei Frau Hoffmann unter Tel.Nr. 06101/41887 an. 

Für Nieder­Erlenbach bitte unter der Telefonnummer: 06101/41134 anmelden! 
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Allen, die an unserer Adventsfeier nicht teilnehmen können, 
wünschen wir eine gesegnete Advents­ und Weihnachtszeit. 

Für den Ökumeneausschuss  Monika Dichmann 
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Krippenspiel in Nieder­Erlenbach
Wir suchen Kinder und Jugendliche, die Lust haben, beim 
Krippenspiel in diesem Jahr mitzuwirken.

Zum ersten Kennenlernen des Stücks und zum Verteilen der 
Rollen treffen wir uns am 25.11. um 10.30 in der Kirche.

In den darauffolgenden Treffen werden wir dann das 
Krippenspiel einüben.

Termine: 2.12. /9.12. / 16.12. und die Generalprobe am 23.12., 
jeweils um 10.30 Uhr.

Pfarrerin Lehwalder und Team

Krippenspiel in Harheim
Wer am Krippenspiel in Harheim teilnehmen möchte, ist herzlich eingeladen.

Wir suchen Kinder und Jugendliche, die eine Rolle im diesjährigen 
Krippenspiel übernehmen wollen.
Zum ersten Kennenlernen des Stückes und zum Verteilen der Rollen treffen wir uns am 22.11. um 17.00 Uhr.

Die darauffolgenden Termine werden dann bekanntgegeben.

Jugendreferent David Sixdorf und Team

Adventsmarkt in und um die 

Kirche
von Volker Gumpinger

Zum siebten Mal findet unser Adventsmarkt 

am 03.12.2023 um14:00 Uhr 
in Nieder­Erlenbach 

statt, zu dem wir sie herzlich einladen.
Der Start Adventsmarktes erfolgt mit dem 
Familiengottesdienst um 14.00 Uhr.

Um 15:00 Uhr eröffnet dann der Adventsmarkt. 
Handarbeiten und Basteleien, vorweihnachtliche
Leckereien und andere Spezialitäten werden angeboten.
Mit insgesamt sechs Ständen kann in diesem Jahr unser 
Angebot ausgeweitet werden.

Eine vorweihnachtliche Stimmung wird durch das 
Spielen von Adventsliedern durch unseren Posaunenchor 
fühlbar. Im Schein des Feuers, mit einem Glühwein oder 
einem heißen Kakao fühlt man die besondere Stimmung, 
die einem nur ein Adventsmarkt geben kann.
Unsere Pavillons stehen zur Verfügung, damit jeder auch 

gut überdacht Spezialitäten und Erzeugnisse anbieten 
kann.
Im Kreise unseres Festausschusses, der für die Planung 
zuständig ist, haben wir auch neue Ideen zur Gestaltung 
des Marktes eingebracht.  Lassen Sie sich überraschen.
Der Kreativkreis wird wieder seine beliebten Strickwaren 
anbieten. 

Liebe Leser und Leserinnen, ich hoffe sie werden sich 
eindecken, warme Socken senken auch die 
Heizkostenrechnung!
Bratwurst, Glühwein und der von unserer Jugendarbeit 
angebotene heiße Kakao tragen zum Wohlbefinden bei.  
Adventliches und Kulinarisches werden durch die 
Landfrauen und dem Kreativkreis angeboten. 
Für die Kinder wird wieder Ponyreiten angeboten und 
auch der Kinder­ und Jugendclub ist mit einem Angebot 
für die Kleinen dabei.
Der Posaunenchor spielt gut eine Stunde 
vorweihnachtliche Musik, anschließend können sich die 
Besucher ein kleines Konzert unserer Kantorei in der 
Kirche anhören. Zum Mitsingen wird ausdrücklich 
eingeladen.
Wir wünschen Ihnen eine frohe besinnliche Adventszeit 
und freuen uns auf Ihren Gottesdienstbesuch in der 
Adventszeit und zu Weihnachten.
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Weihnachtsgottesdienste

Harheim
So 24.12.23 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit

Krippenspiel, Heiligabend (L)

                  23.00 Uhr Christmette mit den JOYiCES (E)

Mo 25.12.23 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (E)

Di 26.12.23 Kein Gottesdienst

Nieder­Erlenbach

So 24.12.23 15.30 Uhr Familiengottesdienst 

zum Heilig Abend (L)

                   17.00 Uhr Christvesper (E)

                   23.00 Uhr Christmette (L)

Mo 25.12.23 Kein Gottesdienst

Di 26.12.23 10.30 Uhr Singe­Gottesdienst mit der 

Kantorei (L)
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Der lebendige Adventskalender
von Silke Biedenkapp

Traditionell, laden wir vom Ökumeneausschuss alle Harheimer:innen zu 
unserem „Lebendigen Adventskalender“ ein. 

Vom 1.12 bis 24.Dezember treffen wir uns vor einem dekorierten Fenster in 
Vorgärten, Carports oder Einfahrten, singen gemeinsam, beten, lauschen einer 
Geschichte oder Musikstücken etc… 

Ein Treffen dauert ca. 30 Minuten. Die Inhalte sowie die Dekoration der Treffen 
sind frei gestaltbar. 

Das Datum des gewählten Tages sollte am Fenster sichtbar sein.

Sie wollen sich beteiligen?

Dann melden sie sich bitte bei Frau Monika Dichmann unter der 
Telefonnummer: 06101/47745 oder per Email monika.dichmann@web.de

Über die Orte der Treffen werden Sie über Aushänge am Schwarzen Brett am 
Friedhof, beim Netto, in den Schaukästen der Kirchen, bei der Bäckerei Seipler 
und immer aktualisiert auf unserer Homepage www.ev­kirche­harheim.de 
informiert.
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen und hoffen wieder täglich ein dekoriertes Fenster bestaunen zu können.

Gemeinsam essen verbindet Menschen!
von Helga Immel

Miteinander ins Gespräch kommen, Sichtweisen austauschen und sich gegenseitig besser 
kennenlernen – damit möchten wir nach dem 

Friedensgebet am 24. November 2023 

einen kleinen Beitrag zu einer friedvollen Welt leisten. 

Jesus zeigt es uns, in zahlreichen biblischen Geschichten kommt eine in Gemeinschaft eingenommene Mahlzeit vor, 
allen voran natürlich das letzte Mahl mit den Jüngern am Gründonnerstag. 

Das Friedensgebet beginnt wie immer um 18 Uhr. 

Wir bitten Sie, für das gemeinsame Essen im Anschluss ein Gericht aus Ihrer Heimat(region) mitzubringen, das Sie 
gerne mit uns teilen möchten. Die Speisen können vor der Andacht im Gemeindesaal abgegeben werden. 

Getränke und Brot wird die Gemeinde zur Verfügung stellen. 

Es würde die Planung sehr erleichtern, wenn Sie Ihre Teilnahme 
vorab kurz im Gemeindebüro oder bei Helga Immel 
(helga.immel@outlook.com) anmelden, selbstverständlich dürfen 
Sie aber auch kurzentschlossen und spontan teilnehmen.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf gute Gespräche 
über Gott und eine friedliche Welt!
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Gottesdienste in Harheim und Nieder­Erlenbach

(L) = Pfarrerin Petra Lehwalder (E) = Prädikant Alexander Eifler Fehler und Irrtümer vorbehalten. Grafik Kinder‐GD: ©Pfeffer
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Harheim Nieder­Erlenbach

November

So 05.11.23 11.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst

zum Reformationstag

für beide Gemeinden (L)

So 12.11.23 11.00 Uhr Gottesdienst  (E)

Sa 18.11.23 10.00 Uhr Kindergottesdienst im 

Gemeindesaal mit Krippenspiel

So 19.11.23 11.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 

zum Volkstrauertag 

Mi 22.11.23 Kein Gottesdienst

Fr 24.11.23 18.00 Uhr Friedensgebet für die Ukraine, 

im Anschluss ein ukrainisch­

deutsches Zusammensein 

mit Speis und Trank

So 26.11.23 11.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

17.00 Uhr Taizé – Andacht 

Dezember

So 03.12.23 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

zum 1. Advent

So 10.12.23 09.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent

So 17.12.23 Kein Gottesdienst 

So 24.12.23 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit

Krippenspiel, Heiligabend (L)

                  23.00 Uhr Christmette mit den JOYiCES (E)

Mo 25.12.23 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (E)

Di 26.12.23 Kein Gottesdienst

So 31.12.23 17.00 Uhr Jahresschluss – Gottesdienst 

mit Abendmahl

November

So 05.11.23 Kein Gottesdienst

 So 12.11.23 09.30 Uhr Gottesdienst

So 19.11.23 09.30 Uhr Gottesdienst

Mi 22.11.23 18.30 Uhr Gemeinsame Andacht 

zu Buß­ und Bettag

Sa 25.11.23 10.30 Uhr Kindergottesdienst mit Krippenspiel

So 26.11.23 09.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

15.00 Uhr Andacht zum Ewigkeitssonntag 

auf dem neuen Friedhof 

mit dem Posaunenchor

Dezember

So 03.12.23 14.00 Uhr Familien­Gottesdienst 

zum 1. Advent

Do 07.12.23 19.00 Uhr Ökum. Adventsandacht 

in der kath. Kirche

Sa 09.12.23 18.00 Uhr Abend­Gottesdienst zum 2. Advent

So 10.12.23 Kein Gottesdienst

Do 14.12.23 19.00 Uhr Ökum. Adventsandacht 

in der Ev. Kirche

So 17.12.23 11.00 Uhr Singe­Gottesdienst zum 3. Advent

für beide Gemeinden (E)

So 24.12.23 15.30 Uhr Familiengottesdienst 

zum Heilig Abend (L)

                   17.00 Uhr Christvesper (E)

                   23.00 Uhr Christmette (L)

Mo 25.12.23 Kein Gottesdienst

Di 26.12.23 10.30 Uhr Singe­Gottesdienst mit der 

Kantorei (L)

So 31.12.23 18.30 Uhr Jahresschluss­Gottesdienst 

mit Abendmahl

Fehler und Irrtümer vorbehalten. Bitte beachten Sie die Aushänge in den 
Schaukästen und die Abkündigungen im Gottesdienst.



Regelmäßige Termine in Nieder­Erlenbach
Montag ab 15.00 Uhr Kreativcafé im Kirchencafé 

(jeden letzten Montag 
im Monat)

16 ­18 Uhr Kreativwerkstatt / offener Treff 
(ab 10 Jahren)

18.45 Uhr Posaunenchor

Dienstag 14.30 Uhr bis15.30 Uhr Foto­Projekt 
(Klasse 1 – 4)*

16­19 Uhr Mädchentreff (ab 11 Jahren)
17.00 Uhr Konfi­ Unterricht Gruppe 1 
18.30 Uhr Konfi­ Unterricht Gruppe 2 

Mittwoch 14.30 Uhr Ökum. Kirchencafé, 
Zur Charlottenburg 1

15 – 16 Uhr Sports­Chanbara 
(Klassen 1 – 4)*

16 – 19 Uhr Jungsclub (ab 11 Jahren)
16.30 Uhr Pfadfinderinnen (Mädchen 

von 9 ­ 12 Jahren)
20.00 Uhr Kantorei 

Donnerstag 18 – 19.30 Uhr Bukkkido (ab 11 Jahren)

 Freitag 15 – 16 Uhr Jugendberatung
16 – 21 Uhr Offener Treff (ab 11 Jahren)
19 – 23 Uhr Playstationabend (jeden 1. 

Freitag im Monat, ab 12 Jahren)Alle Angebote können jeweils von beiden Gemeinden genutzt 
werden. Die Veranstalter freuen sich über neue Teilnehmer!
*= Angebot mit Anmeldung *Bitte beachten sie die aktuellen Hinweise auf der Homepage des 

Kinder­ und Jugendclubs: www.kijuclub.de

Regelmäßige Termine in Harheim
Montag 16 – 19 Uhr Jungs*Club

Dienstag 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr Krabbelgruppe
15.00 Uhr Sport & Spiel AG (Klasse 1 – 4)*
16.00 Uhr Sports Chanbara (Klasse 1 – 4)*
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr  Bukkkido
17.00 Uhr Gemeinsamer Konfi­Unterricht 1 

in NE 
18.30 Uhr Gemeinsamer Konfi­Unterricht 2 

in NE 

Mittwoch 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr Foto­Projekt 
(Klasse 1 – 4)*

16 – 19 Uhr Mädchentreff
20.00 Uhr Kantorei in NE

Donnerstag 15.30­16.30 Uhr Jugendberatung
16.30­18.30 Uhr Offener Treff

Freitag 20.00 Uhr JOYiCES

Gottesdienste in Harheim und Nieder­Erlenbach

(L) = Pfarrerin Petra Lehwalder (E) = Prädikant Alexander Eifler Fehler und Irrtümer vorbehalten. Grafik Kinder‐GD: ©Pfeffer

Harheim Nieder­Erlenbach

Januar

So 07.01.24 09.30 Uhr Gottesdienst (E)

So 14.01.24 09.30 Uhr Gottesdienst (L)

Sa 20.01.24 10.00 Uhr Kindergottesdienst

So 21.01.24 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

Fr 26.01.24 18.00 Uhr Friedensgebet für die Ukraine

So 28.01.24 09.30 Uhr Gottesdienst

Februar

So 04.02.24 09.30 Uhr Gottesdienst

Januar
Mo 01.01.24 17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn (L)

So 07.01.24 11.00 Uhr Gottesdienst (E)

So 14.01.24 11.00 Uhr Gottesdienst (L)

So 21.01.24 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (L)

Sa 27.01.24 10.30 Uhr Kindergottesdienst

So 28.01.24 11.00 Uhr Gottesdienst (L)

17.00 Uhr Taizé­Andacht

Februar

So 04.02.24 11.00 Uhr Gottesdienst
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Termine

02.11.23 10.00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita
14.11.23 17.00 Uhr St. Martins­Gottesdienst für 

die Kita i. d. Kirche
22.11.23 17.00 Uhr 1. Krippenspielprobe
18.11.23 18.00 Uhr Konzert mit der Kantorei 

und den JOYiCES
29.11.23 18.00 Uhr „Bibel, Brezel und Wein“
07.12.23 10.00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita
13.12.23 15.00 Uhr Ökum. Seniorenadvent
31.01.24 18.00 Uhr „Bibel, Brezel und Wein“
01.02.24 10.00 Uhr „Kirchenmäuse“ in der Kita

Termine

05.11.23 17.00 Uhr Herbstkonzert der Sängervereinigung
06.11.23 20.00 Uhr Bibelteilen im kath. Gemeindesaal
19.11.23 18.00 Uhr Konzert der Kantorei 

und den JOYiCES
25.11.23 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr Kochtreff 

mit Ruth Wiegel
26.11.23 15.00 Uhr Andacht zum Ewigkeitssonntag  

Neuer Friedhof, Alt Erlenbach 80
27.11.23 20.00 Uhr Bibelteilen im kath. Gemeindesaal
08.12.23 15.00 Uhr Ökum. Senioren­Advent, 

Ev. Gemeindesaal, An der Bleiche 8

Familiennachrichten in Harheim

bestattet wurden

25.07.2023 Manfred Förster, 86 Jahre
10.10.2023 Petra Kaul, 57 Jahre
17.10.2023 Elisabeth Macho, 86 Jahre
20.10.2023 Susan Dorn, 79 Jahre

Familiennachrichten in Nieder­Erlenbach
getauft wurden

02.09.2023 Zacharias Odemer
02.09.2023 Johanna Schöneck
16.09.2023 Lukas Schälte
16.09.2023 Carlie Schälte
30.09.2023 Marlo Milbredt
08.10.2023 Emely Grimm
08.10.2023 Theo Pfeiffer

getraut wurden

14.10.2023 Erik Finders und Martha Wiedmann­Finders

bestattet wurden

21.07.2023 Gerd Friedrich, 95 Jahre
04.08.2023 Anneliese Henn, 94 Jahre
15.08.2023 Renate Parlasca, 86 Jahre
01.09.2023 Erich Walz, 78 Jahre
08.09.2023 Klaus Nagel, 84 Jahre

Kochtreff
von Brigitte Rottmair

Der Arbeitskreis für Nachhaltigkeit und Umweltschutz bietet einen Kochtreff an:
Unter der Anleitung von Ruth Wiegel (Gesundheitsberaterin GGB) wollen wir Rezepte zur Zubereitung von vollwertigen, 
vegetarischen Speisen kennenlernen und probieren. Wir werden saisonale und regionale Zutaten verwenden, um daraus z.B. Brot, 
Brötchen, Brotaufstriche, Salate und warme Gerichte zuzubereiten.
Die Teilnahme am Kochtreff ist kostenlos. Die Lebensmittelkosten werden auf die teilnehmenden Personen umgelegt. Das 
Kochtreff richtet sich an alle diejenigen, die sich für gesunde Ernährung interessieren und sich dazu mehr Informationen und 
Tipps wünschen. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um eine rechtzeitige und verbindliche Anmeldung per E­Mail oder telefonisch gebeten.
 

Ort: Ev. Gemeindezentrum Nieder­Erlenbach, An der Bleiche 8
Termin: 25.11.2023, 10.00 bis 14.00 Uhr.

                  
Anmeldung:   E­Mail: Ruth.Wiegel@t­online.de   oder Tel. 06101 / 40 65 86
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Für den Arbeitskreis Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
von Brigitte Rottmair 

Leuchtende Kürbisse
Nun dauert es nicht mehr lange, bis sie wieder vor vielen Türen und 
in Fenstern leuchten: Ausgehöhlte Kürbisse in die furchterregende 
Fratzen oder freundliche Grinsegesichter  geschnitzt sind. Auch 
wenn wir als evangelische Christen sehr hoffen, dass der 
Reformationstag am 31. Oktober vor lauter „Halloween­Zauber“ 
nicht in Vergessenheit gerät, freuen wir uns an den Dekorationen 
und der Freude der Kinder daran. So ganz neu ist diese Tradition bei 
uns auch gar nicht, denn schon zur Kinderzeit unserer Großeltern 
wurden in der Nacht vor Allerheiligen Fratzen geschnitzt und von 
Haus zu Haus getragen. Allerdings wäre in dieser 
entbehrungsreichen Zeit nach dem Krieg kaum jemand auf die Idee 
gekommen, hierfür einen wertvollen Kürbis zu nehmen, vielmehr sammelten die Kinder verschrumpelte Futterrüben oder 
Zuckerrüben zum schnitzen. Die nahrhaften Kürbisse dagegen wurden zu Suppen und Gemüse verarbeitet, als Marmelade 
eingekocht oder für den Winter in Gläsern sauer eingemacht.
Heute stapeln sich ab September die „Halloween“ Kürbisse in allen möglichen Größen und Formen vor und in den Geschäften und 
fast scheint es so, als gerate in Vergessenheit, dass es sich ja schließlich um ein Nahrungsmittel handelt. Wir möchten daher 
nachfolgend ein paar Anregungen geben, was man alles Leckeres aus dem 
beim Aushöhlen übrig bleibenden Fruchtfleisch machen kann und 
wünschen viel Spaß beim Zubereiten und guten 
Appetit.

V.i.S.d.PR.: Die Öffentlichkeitsausschüsse der  
Kirchengemeinden Harheim und Nieder­Erlenbach, Pfarrerin der Gemeinden 
Harheim und Nieder­Erlenbach: Petra Lehwalder, An der Bleiche 10,  
Tel. 06101 / 989 36 30, Fax: 06101 / 497 439 
Kantorin:  Kirchenmusikerin Elisabeth Schwarz­Gangel, Tel. 06101 / 54 25 85, 
Schwarz­Gangel@gmx.de, www.kirchenchor­harheim­niedererlenbach.de
Posaunenchor: Martin Herrmann, martin.herrmann@gmx.li
Ev. Hauskrankenpflege Diakoniestationen gGmbH:
Battonstr. 26­28,  60311 FFM, Tel. 069 / 25 49 21 22
Redaktion&Layout: Elmar Rothe: Tel. 0179 614 64 44, elmar.rothe@gmx.de

Anmeldung von Beiträgen: bis 30.11.2023  Eingang der Beiträge: bis 06.12.2023 

Bilder & Texte (ohne Format!) als getrennte Dateien (doc,jpg,png,gif,tiff) !

Safe the Date:  Redaktionsschluss Einblick 54 (Feb, März, April)
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EVANG. PFARRAMT FRANKFURT 
NIEDER­ERLENBACH

Pfarrerin Lehwalder: Tel.  06101 / 989 36 30 
Sprechstunde: Do. 15 ­ 16 Uhr
Gemeindebüro: 
Marion Hoffmann,
An der Bleiche 8, 60437 Frankfurt, 
Tel. 06101 / 411 34,  Fax: 06101 / 49 75 76,
Mo. 16­18 Uhr, Di + Do nach Vereinbarung 
Email: EvKirchengemeindeNE@gmx.de
Homepage: Ev­Kirche­Nieder­Erlenbach.de
Jugendreferent des EJW:
David Sixdorf
Email: sixdorf@ejw.de
Kinder­und Jugendarbeit in Nieder­Erlenbach: 
Christoph Nickel, Tel. 06101 / 4 28 59, 
Email: Kijuclub@web.de    
Homepage: www.kijuclub.de
Kontoverbindung Spenden: 
Ev. Regionalverband, Frankfurter Sparkasse, 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99, BIC: 
HELADEF1822, Verwendungszweck: RT 2025/...

EVANG. PFARRAMT FRANKFURT 
HARHEIM

Pfarrerin Lehwalder: 
Tel.  06101 / 989 36 30
Sprechstunde:  nach Vereinbarung 
Gemeindebüro: 
Marion Hoffmann, 
Am Wetterhahn 1, 60437 Frankfurt, 
Tel. / Fax 06101 / 418 87
Mo. 10 ­ 12 Uhr, Mi. 16 ­ 18 Uhr, Fr. 8 ­ 9 Uhr
Email: Ev.KircheFfmHarheim@T­Online.de
Homepage: Ev­Kirche­Harheim.de
Kita Harheim: 
Tanja Kral (Leiterin),
In den Aspen 2, 60437 Harheim, Tel 06101 / 988 64 78, 
Email: kita.harheim@diakonie­frankfurt­offenbach.de
Kontoverbindung Spenden: 
Ev. Regionalverband, Frankfurter Sparkasse, 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99, BIC: 
HELADEF1822, Verwendungszweck: RT 2024/...

Impressum

Kürbismarmelade
1kg Kürbis ohne Schale (nur das Fruchtfleisch)
500 Gelierzucker 2:1

100 ml Apfelsaft
1 TL Zitronensaft

1 Zimtstange 
2 Gewürznelken
1 Prise Muskat
1 Prise Salz

Fruchtfleisch in grobe Stücke schneiden und mit Apfelsaft, Zitronensaft, 
Zimtstange und Nelke in einem großen Topf zum Kochen bringen und ca. 
15 Min. köcheln lassen. Topf vom Herd nehmen, Zimtstange und Nelken 
entfernen und den Rest pürieren. Dann den Gelierzucker, das Muskat und 
das Salz zugeben und alles zusammen 4 Minuten sprudelnd kochen. Sofort 
in Gläser füllen und die Deckel verschließen.


